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IT-gestütztes Vertragsmanagement am Beispiel der
Städt. Klinikum München GmbH – ein Anwenderbericht

Mit Gründung der Städtisches Klinikum München GmbH,
einem Zusammenschluss von fünf bis dahin selbstständigen
städtischen Kliniken, änderten sich die Anforderungen an die
Verwaltungspraxis und auch die Möglichkeiten, Synergien
im Vertragsmanagement zu erschließen. Das neue städtische
Großunternehmen führte 2006 die webbasierte Projekt-
management-Software Projektron BCS ein, die mit einem
integrierten Vertragsmanagementmodul die Verwaltung und
Archivierung von Verträgen unterstützt. Im Folgenden
werden der Einführungsprozess, die bisherigen Ergebnisse und
die Funktionen der Software näher erläutert und bewertet.

Als die Städtisches Klinikum
München GmbH zum 1. Ja-
nuar 2005 gegründet wur-

de, erkannten die verantwort-
lichen Mitarbeiter die Vorzüge
und Notwendigkeit eines pro-
fessionellen Vertragsmanage-
ments.
Fünf bis dato wirtschaftlich ei-
genständige städtische Klinika –
Bogenhausen, Harlaching, Neu-
perlach, Schwabing und Thal-
kirchner Straße – und vier Be-
triebe – Medizinisches Dienst-
leistungszentrum, Blutspende-
dienst, Textilservice und Akade-
mie für Fort- und Weiterbildung –
schlossen sich unter dem Dach
der GmbH zusammen. Damit
änderten sich die Anforderungen
an die Verwaltungspraxis schlag-
artig.

Bei der notariellen Gestaltung
des sogenannten Einbringungs-
vertrages gingen sämtliche
Rechtsbeziehungen, insbesonde-
re Verträge, Forderungen und
Verbindlichkeiten, von der Stadt
auf die neugegründete GmbH
über. Jeder bestehende Vertrag
musste gelistet und die Vertrags-
partner mussten um das Einver-
ständnis zum Übergang des Ver-
trages gebeten werden. Da zu die-
sem Zeitpunkt noch kein elek-
tronisches Vertragsmanagement
bestand, wurden in allen Klini-
ken und Betrieben Ordner und
Archive durchforstet, Excel-Ta-
bellen angelegt und Verträge in
wochenlanger Arbeit erfasst und
zusammengestellt. Zukünftig
sollte die Masse an Verträgen
besser und effizienter verwaltet
werden! Zumal auch bewusst
war, dass in den Verträgen ein
hoher Kostenfaktor steckte: So
waren z.B. nach dem Zusammen-
schluss der Kliniken etliche Ver-
tragsbeziehungen nicht mehr
nötig bzw. mussten neu ausge-
handelt werden.

Die Zielsetzung
Die Geschäftsführung der Städt.
Klinikum München GmbH setzte
ein Projekt zur Einführung eines
IT-gestützten Vertragsmanage-
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ments auf. In einem einjährigen
Prozess wurden u.a. die Anforde-
rungen an eine Software formu-
liert und verschiedene Tools ver-
glichen und evaluiert.

Die einschlägigen gesetzlichen
Vorschriften zur Bilanzierung
und Wirtschaftsprüfung einer
GmbH, die Prüfungsinstanzen
der Stadt und nicht zuletzt die
Berichtspflicht gegenüber Auf-
sichtsrat und Gesellschafterin
verlangten eine zeitnahe, prak-
tikable Lösung, die auch den
datenschutzrechtlichen Anforde-
rungen genügen musste. Ferner
sollte jederzeit ein Überblick
über aktuell bestehende, aber
auch abgewickelte Vertragsbe-
ziehungen möglich sein, eine so-
lide Datenbasis geschaffen und
Einsparpotentiale erkannt wer-
den.

Der Einführungsprozess
Schließlich entschied sich die
Geschäftsführung für das Ver-
tragsmanagement von Projektron
BCS. Mit der Projektmanage-
ment-Software wurden bereits im
Klinikum Harlaching im Bereich
des Projektmanagements gute
Erfahrungen gemacht. Das Ver-
tragsmanagementmodul von
Projektron BCS wurde auf die Be-
dürfnisse des Unternehmens hin
konfiguriert und schrittweise ein-
geführt. Inzwischen sind in jeder
Klinik und in jedem Betrieb so-
genannte Vertragsmanager ge-
schult, die für die Datenpflege
und Überwachung der Verträge
zuständig sind.

Natürlich war die Einführung der
IT-gestützten Vertragsverwaltung
zunächst mit einem erhöhten Ar-
beitsaufwand verbunden. Gerade
die Übernahme der Altdatenbe-
stände in die neue Software war
arbeitsintensiv, da die bestehen-
den Daten im System nachge-
pflegt und auf den neuesten
Stand gebracht werden muss-
ten.

Auch die Vorbereitungsmaßnah-
men und internen Abstimmungs-

prozesse brauchten ihre Zeit, so
dass von der Entscheidung der
Geschäftsführung, ein Vertrags-
management einzuführen, bis
zur eigentlichen Umsetzung rund
ein Jahr verging.

Bei der Einführung der Software
mussten auch Bestimmungen des
Betriebsrates und des Daten-
schutzes berücksichtigt werden.
Da war es entscheidend, dass in
Projektron BCS alle Sichten und
Zugriffsrechte individuell einge-
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Haben Sie einen Überblick über alle aktiven
Verträge in Ihrem Krankenhaus?

Wissen Sie, wie viele dieser Verträge mit
Risiken behaftet sind?

Wie lange brauchen Sie, um Vertrags-
informationen zu bekommen?

Haben alle beteiligten Mitarbeiter Zugang
zu den Vertragsinformationen?

www.ser.de/vertragsakten
Mehr zum elektronischen Vertragsmanagement von SER unter

Klinikum München-Neuperlach Klinikum München-Harlaching

Florian Sauter
Rechteck
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stellt werden können. Die Einhal-
tung des Datenschutzes beim Zu-
griff auf die Verträge wird über
die Zuordnung von Zuständigkei-
ten geregelt: Vertragsmanager
haben das Recht, Verträge zu be-
arbeiten; Vertragsleser erhalten
lediglich einen Lesezugriff. Diese
Zuständigkeiten werden bei der
Städt. Klinikum München GmbH
für jeden einzelnen Nutzer nach
dessen Funktion und Bedarf ver-
geben, lassen sich aber auch für
ganze Abteilungen einstellen.

Um die Vorgaben des Betriebs-
rates zu erfüllen, wurden ferner
personenbezogene Auswertun-
gen abgeschaltet, um mögliche
Leistungskontrollen auszuschlie-
ßen. Dies regelt eine Betriebsver-
einbarung zum Einsatz der Soft-
ware, die die Geschäftsführung
mit dem Gesamtbetriebsrat abge-
schlossen hat.

Die Eingabe und Pflege
von Verträgen
Nicht nur die Übernahme der Alt-
daten, auch die Eingabe und Pfle-
ge neuer Vertragsbeziehungen
sowie die regelmäßige Aktuali-
sierung des Datenbestandes
müssen konsequent durchge-
führt werden. Dazu werden Daten
zum Vertragsgegenstand, der
Vertragsart, dem Ablageort und
dem Vertragspartner in Projekt-
ron BCS eingegeben. Aus den An-
gaben zur Laufzeit, Verlänge-
rungsmöglichkeit und Kündi-
gung berechnet die Software
sowohl das nächstmögliche Ver-
tragsende als auch den dafür

notwendigen
Kündigungs-
termin. Eine E-
Mail-Benach-
richtigungs-
funktion
erinnert die
Verantwortli-
chen bei der
Städt. Klini-
kum München
GmbH recht-
zeitig an das
Auslaufen ei-
nes Vertrages
oder auch an
anstehende
Kündigungs-
termine.

Um bei den Mitarbeitern der
GmbH Akzeptanz für die neue Ar-
beitsweise und Software zu fin-
den, war es hilfreich, immer wie-
der den Nutzen des elektroni-
schen Vertragsmanagements
aufzuzeigen und Kosten- und
Zeitersparnisse anschaulich zu
machen. Es hat sich gezeigt, dass
sich die Zeit rechnet, die für die
Datenpflege investiert werden
muss.

Suchaktionen in Ordnern an den
jeweiligen Arbeitsplätzen erledi-
gen sich und wenn ein Vertrag
innerhalb des Unternehmens ver-
schickt werden soll, geht dies
problemlos per Mail. Kopieren
und faxen ist nicht mehr nötig.

Dies wird durch die integrierte
Dateiablage in Projektron BCS er-
möglicht. Eingescannte Doku-
mente wie der Vertrag selbst,
E-Mails oder Schriftverkehr wer-
den dem Vertrag zugeordnet. Ver-
träge können so standardisiert
archiviert und verwaltet werden.
Weitere Angaben zu Verträgen,
wie Ergebnisse von Nachver-
handlungen, Kurzprotokolle von
Telefonaten oder Hinweise auf
nicht erbrachte Leistungen las-
sen sich problemlos ergänzen.
Änderungen an den Vertragsda-
ten werden in einem Logbuch
protokolliert.

Das Ergebnis
Mittlerweile ist das Vertragsma-
nagement im Unternehmen gut
eingeführt und zu einem unver-
zichtbaren Informationsinstru-

ment für die Geschäftsführung
und die zuständigen Mitarbeiter
geworden. Über 3000 Datensätze
sind in der Software angelegt,
täglich werden neue Verträge ein-
gepflegt. Dazu gehören inzwi-
schen auch Dienstanweisungen
und die Betriebsvereinbarungen
mit dem Betriebsrat.

Der gewünschte Überblick über
alle externen Vertragspartner mit
Kontaktdaten und den dazugehö-
rigen Verträgen kann problemlos
hergestellt werden. Zahlreiche
Auswertungsmöglichkeiten ste-
hen zur Verfügung und erleich-
tern das Berichtswesen. Vertrags-
listen können zu jeder internen
und externen Organisation sowie
als Gesamtliste angezeigt wer-
den.

Die Auswertungen liefern schnell
Antworten auf Fragen wie „Wel-
che Verträge haben wir mit einem
bestimmten Vertragspartner?“
oder „Welche Verträge sind in
den nächsten vier Wochen zu
kündigen?“

Wie geht es weiter?
Das elektronische Vertragsma-
nagement ist schon jetzt ein Ge-
winn für die Städt. Klinikum
München GmbH. Es trägt erheb-
lich zur Transparenz, Effizienz in
der Verwaltung und zur Kosten-
senkung bei. Gleichzeitig ist der
Betreuungs- und Wartungsauf-
wand vergleichsweise gering.
Noch nicht realisiert, aber als
„Wunsch“ vorhanden, ist eine
Schnittstelle zur Buchhaltung,
aus der laufende Kosten aus einer
Vertragsbeziehung abgerufen
werden können. Zudem soll das
IT-gestützte Vertragsmanage-
ment mit Projektron BCS im ge-
samten Unternehmen zu einer
Selbstverständlichkeit werden.
Die Grundlagen dafür sind ge-
legt. $
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